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Getrennte Herzen.
Original -Roman von C Matthias.

Sie brach in Tbränen aus . Below erhob sich nervös.
Jeden Augenblick konnte das entscheidende Wort fallen, dessen
Ablehnung ihn zu einein Undankbaren, Gefühllosen stempeln
mußte.

„Wie Unrecht hatte Lr . Gutmann , Ihnen nicht jeden Be¬
such auf das Strengste zu verbieten, Fräulein Luise", sagte
er ernsthaft. „Sie sind nervös und werden krank werden,
wenn Sie sich nicht beherrschen. Ich beabsichtige ja nicht fort¬
zugehen, vor der Hand gewiß nicht. Es giebt hier ja auch
noch so viel zu thnn . Sir werden uns gewiß noch rechts oft
sehen, täglich. Werden Sie nur erst wieder gesund. Jetzt
aber erlauben Sie mir , daß ich mich zurückziehe, es wäre un¬
verzeihlich, wollte ich Sie mit meiner Gegenwart noch langer
beunruhigen ."

„Sie könnten mich jetzt verlassen, da Sie nnch so unglück¬
lich sehen?" fragte Luise, während Thränen über ihre
Wangen rollten. .

„Ich muß es", gnädiges Fräulein . Es ist zu ^ hrem
Besten. Vielleicht sind Sie morgen schon nervenstark genug,
das anzuhören, was ich Ihnen mittheilen muß . ^Darf ich
morgen wiederkommen, wenn cs der Arzt erlaubt ?"

„Sie fragen ? Ich fordere Ihren Besuch, denn auch ich
habe Ihnen Wichtiges anzuvertrauen , lieber — Edmund.
Darf ich Sie so nennen, mein Retter ?"

„Sie machen mich stolz und glücklich", entgegnete Below,
dessen Herz vor Furcht und Erregtheit heftig schlug, indem er
Anstalt machte, sich znriickznziehen.

Als er aber der Jungfrau die Hand zum Abschied rerchte
und sie diese mit Energie sesthielt, schoß ihm ein Gedanke durch
den Kopf.

„Mein Gott , was . soll ich machen? Wo finde ich eenen
Weg, dieses theure Kind darüber aufzuklären, daß ich ihm
niemals angehören kann ?"

Der Zufall kam ihm hierbei zu Hülfe, er sandte ihm den
Doktor Gutmann , der ganz unerwartet und unangenieldet
eintrat.

„Sie sind mir ein netter Retter ", sagte er, den ihm un¬
willkommenen Besuch mit mißbilligenden Blicken messend.
„Sie wollen wohl das Fräulein durch Aufregung umbringen,
nachdem Sie dasselbe aus der Räucherkammer geholt haben?
Ich glaube gar , Demoisselle weint ! Anstatt zu ruhen, zanken
sich die Herrschaften! Das ist stark. Da habe ich nur eine
Sentenz : Nu aber raus , Herr von Below, und vor über¬
morgen keinen Schritt über diese geheiligte Schwelle, sonst
sollen Sie , beim heiligen Aeskulap, einen gereizten Mediziner
einmal kennen lernen ."

„Verzeihen Sie , Herr Doktor, ich war es, die diesen Herrn
um Li erbleiben anfforderts ". unterbrach,äbn. Luise mit er-

schöpfter Stimme . T, _ r . _ . ., . ..
Da thaten Sie Unrecht, Fraulem Kommerzrenrath, Ho¬

ren Sie selbst mal , wie Sie piepsen und Sie sollen sonst so
eine gewichtige Stimme habeir. Nein, bei schwachnervigen
Patientinnen habe ich kein Nitleid und keine Courtoisie.
Adieu, Herr von Below. 'Nachen Sie , daß Sie alle wer-
den!"'wandte er sich an diesen

Edmund drückte einen 'tüchtigen Kuß aus die Finger¬
spitzen der jungen Dame uw verließ eilig das Gemach und
das Haus . Ohne sich, weite: um das Treiben in der Fabrik
zu bekümmern, eilte er zunchst nach seiner Wohnung. Un-
'terwegs überlegte er, was erthun müsse, um sich eine morali¬
sche Niederlage und dem vrtrauensvollen Mädchen eine
verletzende Enttäuschung zmrsparen.

„Nur die Wahrheit kammich retten — ich will dem Com°
merzienrath Alles gestehen- meine Heirath — meine Tren¬
nung mein Unglück — da Glück des Wiedersindens. Er
soll meine ganze Vergangenlit erfahren, bevor ich noch Luise
wiedergesehen. Aber bis chm muß viel geschehen. Man
chat Carola in meiner Wohmig gesucht, also ist man auf ihrer
Spur . Bevor man sie auAunden , muß ich mit ihr fort,
mit ihr und dem Knaben, ich dem sie verlangt und der zu
ihrer Heilung nöthig ist.

Uober die Möglichkeite einer Entführung des kleinen
Curt nachdenkend, 'betrat esein Zimmer . Er fand es in
völliger Unordnung . Die etten waren ohne Bezug, die
Teppiche zusammengerollt , 1Handtücher entfernt , der Tisch
ohne Decke. Kurz, jede Beemlichkeit war entfernt. Auf
Below's heftiges Klingelzeicr erschien Frau Merzenland.

„Soll das hier so bleil?" fragte Edmund in drohen¬
dem Tone.

„Allerdings", sagte diesirthin, ihre Arme keck in die
Seite stemmend. „Ich Habicht gern mit möblirten Herren
zu thun die bei Nacht Besu von Damen , bei Tage solchen
von Polizisten empfangen",,r die Wirthin giftig fort. „Ich

betrachte Sie als ausgezogen und behalte die vorausgezahlte
Monatsmiethe alsEntschädigung für dieBlamage, welche Sie
meiner Tugend angethan haben, Sie unmoralischerChambre-
garnist, Sie !"

„Halten Sie mich denn wirklich dafür ?" fragte Below
lächelnd.

„Ob ich das thue ! Wollen Sie Ihre Besuche leugnen?
Ha, glauben Sie , eine Vermietherin habe gar keine weibliche
Ehre?"

„Ich habe am wenigsten daran gedacht, diese zu kränken.
Aber anstatt bissige Redensarten zu führen, hätten Sie meine
Erklärung abwarten sollen. Wenn ich Ihnen sage, wer die
Dame war, wird sich Ihre Entrüstung in Mtleid ver-
wandeln."

„Mitleid — mit Ihrer Geliebten?"
„Ja , mit meiner geliebten Gattin , die der eigene Vater

in ein Irrenhaus gesperrt hat, aus welchem sie floh, um bei
mir Schutz zu suchen."

„Ist das die Wahrheit ", fragte Fra » Merzenland ganz
gerührt.

„Was hätte ich wohl für einen Grund , Sie zu betrügen?
Jchhabe meine Frau vor den Spähern in Sicherheit gebracht,,
welche sie hier suchten. Sie werden sie nicht finden. Dennoch
weichen Sie , Frau Merzenland , ein großes Unrecht begehen,
wen» Sie uns verriethen, denn das Alles habe ich Ihnen
nur deshalb anvertraut , daß Sie von jener Dame mit der
Achtung sprechen, Ivelche ihr zukommt.

%a,  ich will es,Herr von Below. Mein Gott,wie konn¬
te ich das auch nur ahnen. Die Welt ist so schlecht, und bei
uns Zimmervermietherinnen passirt viel Unmoralisches. Ich
verrasie Sie und Ihre liebe Frau gewiß nicht, tvenn Alles
auf Wdhrheit beruht ."

„Hein Ehrenwort als Offizier !"
„Ich glaube es ja gern, lieber Herr . Nun will ich Ihnen

auch beweisen, wie leid es mir thut, Sie geärgert zu haben.
Hulda ! Hulda!"

Das Mädchen erschien sofort. In diesem Hause mußte
der Lauscherposten vor der Thür ein beliebter Platz sein.

„Mich' das Zimmer wieder in Ordnung , unser nobler
Miether bleibt wohnen. Ich habe mich bloß geirrt . Schnell,
räum ' aus und trage alle Sachen herüber." —

Ter Zchluß ihrer Rede beruhigte Below mehr, als das
Vertrauen -zu der schwazhaften, wenn auch ehrlichen Frau,
und er begch sich nach der Fabrik zurück.

Curt z»treffen, hatte er ans den kommenden Tag verscho¬
ben. In den Nachmittagsstunden war das Kind schwerlich
ohne Aufsickch Die Geschäfte nahmen Below auch so sehr in
Anspruch, dch er gar nicht zu sich selber kam und jede Ueber-
legung bis zvn Feierabend aufschieben mußte. In der Fa¬
brik gab es alle Hände voll zu thun. Noch immer stockte der
Betrieb, auch mußten die Arbeiter zur gänzlichen Aufräum¬
ung der Braniftelle, zur nothdürftigen Reinigung der ausge¬
brannten Räu«e, dem Verschlagen- der Fenster, der Thüren,
der Treppen aiMstellt werden, um ausreichende Sicherheit
bis zum Erscheinen der Bauhandwerker zu schaffen.

Der Commerzienrathließ sich nicht blicken. Nur Launitz
durfte zu ihm, und dieser konnte nicht bei Below vorüber-
gehen, ohne ihm einen triumphirenden Blick aus seinen schie¬
lenden Augen zuzuwerfen.

„Er hat hinterbracht, was er gesehen", dachte Edmund.
„Um so besser, so toirb mir die Erklärung weniger schwer ge¬
macht werden."

Nach Feierabend kehrte er in seine Wohnung zurück. Da
er befürchten mußte, beobachtet zu werden, hielt er sich still in
seiner Klause. Die Wirthin theilte ihm geheimnißvoll mit,
ein Schutzmann sei dagewesen und habe dig Weisung hinter¬
lassen, er möge sich km anderen Morgen ans dem Polizei¬
bureau einstellen.

„Schön, ich werde hingehen", antwortete Below, „berei¬
ten Sie mir ein Abendessen. Heute verlasse ich das Haus
nicht mehr."

Schon frühzeitig degab er sich zu Bett, entssieg demsel¬
ben jedoch beim Morgengrauen. Vorsichtig betrat er die
Straße . Es galt , den Verfolger zu täuschen, falls er beobach¬
tet wurde. Aber so weit sein Auge reichte, zeigte sich alles
menschenleer. Nur der Posten vor dem Feucrwehrdepot war
zu sehen. Ter Sicherl« t wegen bestieg Below eine leere
Nachtdroschke, welche schtzfrig des Weges kam, und ließ sich
nach einer abgelegenen Straße im Norden fahren. Von dort
aus fuhr er mit dem ersten Pferdebahnwagen nach der Wei-
dendammer Brücke und stand mit dem Schlage sieben Uhr
vor dem Hause des Pastor ) Röckel.

Er hatte richtig gerechnet, als er annahm , der Knabe
würde irgend eine Schule besuchen. Um halb acht Uhr öff.
nete sich die Hausthür und lsurt erschien in Begleitung eines
Dienstmädchens, welches ihn, seine Mappe und Frühstücks¬
büchse tragend, bis zur Luisenstraße begleitete und dort in der
Boom'schen Unterrichtsanstalt zurückließ.

Nun wußte der Vater, ivo er sein Kind finden konnte
und zog sich zurück, um Alles für die geplante Entführung
vorzubereiten.

21.
Geheilt.

Von anderen Kindern , die zur Schule gingen, erfuhr Be¬
low, daß die Hauptpause um zehn Uhr sei. Diese Zeit beab¬
sichtigte er zu benutzen, denn er mußte annehmen, daß die
Dienstrnagd das Kind nach Schulschluß wieder abholen wür¬
de. Es blieben ihin somit zwei Stunden Zeit und er hielt
es für seine Pflicht, in der Fabrik zu erscheinen.

Bis halb zehn Uhr blieb Edmund auf seinem Posten,
fuhr dann , verschiedene Pferdebahnlinien benutzend, nach der
Luisenstraße zurück, miethete einen Wagen, den er in der Nä¬
he der Schule aufstellte und trat auf den Hof der Anstalt,
wo er unauffällig auf- und abschritt, als ob er irgend Jemand
erwarte.

Tie Ruhestunde schlug, die Knaben kamen in hellen Hau-
fen ins Freie . Auf den ersten Blick fand Below seinen klei¬
nen Curt heraus , welcher still und von seinen Mitschülern ab¬
gesondert, den Hof durchwanderte und sich mit dem mitge¬
brachten Frühstück beschäftigte. Als er bei Edmund vorbei¬
kam, guckte er befremdet zu ihm hinüber, aber kein Zug des
Gesichts verkündete, daß er diesen wiedererkenne. Bevor er
indeß weiter schreiten konnte, trat Below an ihn heran und
berührte seinen Arm.

Er legte denr Knaben die Hand auf den Mund , daß er
nicht zu schreien wagte, lief mit ihm nach dem bereisitehenden
Wagen, und befahl dem Kutscher, nach dem Friedrichstraßen¬
bahnhof zu fahren.

Curt war ganz verdutzt, er gab Anfangs keinen Laut
von sich, als er später anfing zu weinen, tröstete ihn Below,
mit etwas Zuckerwerk, welches er vorbedächtig in die Tasche
gesteckt hatte.

Von der Friedrichstraße bis zum Alexanderplatz benutzten
die Flüchtigen die Stadtbahn , um ihre Spur zu verwischen.
Von dort fuhren sie mit der Pferdebahn nach der Frankfurter
Allee.

Curt folgte ohne Widerstand. Der fremde Mann hatte
durch seine liebevolle Znsprache und durch die ausgezeichneten
Pralinees im Umsehen seine Zuneigung gewonnen. Er plau¬
derte unablässig von der Mama , von Rasaela und schien seine
häßliche Pension und die unbequeme Schule ganz vergsisen zu
haben.

Below's Leidenschaft, seine Siegesfreud -e über die ge¬
lungene Entführung ließen ihm keine Zeit zur Ueberlegung.
In der Eisermann 'schen Wohnung angekommen, riß er die
Thüre zu Carola 's Zimmer auf und schob den Knaben hinein.

„Da , mein süßes Weib", rief er seiner Gattin zu, welche
in einer Fensternische in trüben Gedanken gesessen hatte, „da
ist Curt ! Nun sage mir , wer ich bin, und ob Du mich end¬
lich erkennst!"

Die Frau fuhr mit einem Freudenschreiempor und sank,
ihren Knaben umschlingend, zu Edmund 's Füßen nieder.
Dann blickte Carola zu ihm fragend empor und bohrte ihre
großen, dunklen, verschleierten Augen sinnend in die.seinigen.

„Du — Du — bist — Edmund, mein Geliebter, mein
Gatte , jetzt erkenne ich Dich", drang es wie keuchend über ihre
Lippen. Als ob ihre Seele mit allen Kräften um Befreiung
von erdrückenden Banden ringe, schienen sich die Nerven zum
Zerreißen zu spannen, in übermenschlicher Willenskraft. „Ja,
Du bist es, Edmund , Du hast mir Curt wiedergegeben, wie
Du versprochen. An unserem Kinde erkenne ich Dich. Nun
bin ich wieder glücklich und nichts soll mich mehr von Dir tren¬
nen."

Sie hatte sich erhoben und hing schluchzend an seinem
Halse, indeß der Knabe, sich schüchtern an sie schmiegend, beide
Hände gefaßt hielt und rathlos um sich blickte.

_ (Fortsetzung folgt.)_
IfpflPI ' für künstl. Zähne (noturqetMU) » schiiierzl.Zabiioverationen
■Aul » i Friedrichstr. dv, 1. PaulRehin , Smtift . Sprecht.9— Uhr. 88

{lfer(fß|dicctintt|diiRcri
schießt und reparirt

Ph . Krämer , Webergasse3, Hof rechts.
Neue stets vorräthig 9839

G ©H -, Silberwaaren
KeinLaden. —Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusser «t billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langsast 'e 3,1 Stiege , a. d. Marktstr.

Kauf-nTauschm aitom Gold und Silber, n«
ln gesnndhoitlit Beziehung ist es gewiss von Vortheil, wenn Damen - , Herren - ,

und Kinder - KleüdeMöbelstoffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc.
rechtzeitig *

chemisch gereinimerden , auch wird dadurch dem Ordnungssinn, dem Geschmack und
dem persönlichen Wohlbien Rechnung getragen. Durch Anwendung der chemischen Reinigung
bekommen diese Gegen» ihr neues Aussehen wieder, bleiben beztlgl. Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Erholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nöthig.
Wir empfehlen unsere At in diesem Sinne. 407

Färberei Gebr. Rover,
chem , Waschanstalt,

Wiesbaden , Langgasse 12.
20 Laden . 200 Angestellte«
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

k, r. l}ier  beabsichtigt in dem
bestehenden Gebäude auf dem Kalkbrenner ' schen Grundstück
im Distrikt Hasengarten , Lagerbuch No . 4300  SpirituSlack
zu fabnziren . r

Dies wird gemäß ß 17 der Reichs -Gewerbe -Ordnunq
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kcnntniß gebracht daß
etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen , vom Tage des
Erscheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet , schriftlich in
2 Exemplaren bei uns einzureichen oder im diesseitiaen

nT a %  f ® “ “ ? ZEE23 , zu Protokoll anzubringen
sind . Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen 3 jn
diesem Verfahren nicht mehr vorgebracht werden . Einwen¬
dungen , welche auf privatrechtlichen Titeln beruhen sinden
in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine Berück
sicht,gung , sondern sind eventl . im Rechtsweg auszutragen.

Die Befchreibung , Zeichnungen , sowie der Situations
plan liegen , m Rathhaus , Zimmer 23 , während der Dienststunden zur Einsicht aus . 1 ,

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin auf Dienstag den 21 Januar

I - ll Uh, , Zimmer S7 ° ,m R - . hh« - 7
dem Kommissar des Stadtausschusies anberaumt und gleich-
zettig darauf aufmerksam gemacht , daß imFalledesAus-
bleibens des Unternehmers oder der Widersprechenden gleich-

*“ Ei »« °" dunze „ vergehn

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1901.
Der Stadtausschuß für den Stadtkreis Wiesbaden-

418  I - B . : Heß.

, , Bekanntmachung.
-vcr rxluchtlinienplan für das von der Biebricke»

Gemarkung , der Biebricherftrake bem S
Frledrich -Riug und der Schierfteinerftraii ^ , m ^ ^
Terrain hat die Zustimmung derOrtspoliz ^ behörde erhalten
und wird nunmehr im R- rhhau-, I , Ob°°r, °!ch° ß Z mm "r

^ D, .n,.,.„ndrn -n Jedermanns mZ
0emä6 § 7 des Gesetzes vom 2 . 1875

hctr>  die Anlegung und Veränderung von Straßen rc mii
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendu ' naen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit bem

*“ 4 6ti ” »

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1901.

291 cv Der Magistrat.
■J- V. : Frobenius.

f"c bie Ncnkanalisatto «—
®ev Stadt Wiesbaden vom 11 . Avrit I89i

_ _ 8 1« . Spül -Abtritte.
., ® ie "pülapparate und Behälter sämmtlichcr Spüaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit aenüoend
Waffer liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetipulung darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonb - r«

""^ setzten Leitungen kann auf Antrag der
ttellnua'^ -ä ^ Rkvisionsbehörde die zeitweise Ab-
! £ m * *I* ^ "^ "fuhrnngsrotzres bei Gefahr des
M, « , , .S » ' ' - " Mich-

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer
welche von der angegebenen Erlaubniß

wahrend des bevorstehenden Winters Gebrauch zu macken
wun ch- , ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Kanalsi
satlonsbureau , Zimmer Nro . 58 , während der Vornä ^ s.
diensistunden mündlich oder schriftlich zu stellen . 3 '

Wiesbaden , den 23 . November 1901.

hqio >- dlbtheilung für Kanalisationswesen.
wiy . Der Oberingenieur: Frensch.

.. Verdingung.
Die Ausführung der Mar, « erarbeiten für die Er,

weiterungsbauten dxs Königlichen Theaters b-^ spidst

werden " ' ^r öffentlichen Ausschreibung verdungen

.Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen können
"icht , Vormittags von 9 b l 2 ühr

»enÄswärtige Submittenten wollen den obigen Betrag be-
“ “ R - ,h.

flAtSrf 8! ?. 6? 6ea v J ” ber  Zuschlagscrthcilung berück-

nutzt ^werden .̂ ^ dles,elts abgegebenen Unterlagen be-

Verschlossene und mit der Aufschrift e » » i
versehene Angebote sind spätestens bis ' 53

Montag , den 6 . Januar 190%
Vormittags 11  Uhr,

hierher emzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Geaeuware
der etwa erscheinenden Anbieter 3 Gegenwart

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1901 . 30c

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

__ Genz mer , Kgl. Baurath.

Städtisches ^ hhausHiesba ^ '
. Nengasse « .

s,- . ,iTr br'ngen hieruiit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
v°n 2^M^ b?̂ y , Darlehen auf Pfänder in Beträgenvon 2 JJlt  bis 2100 Mk. auf jeöe beliebige Reit länall n̂«

ÖUJ b‘e Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß dre Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormtt-
tags nnd von -i —S Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Di - L - ihha « s -Dep » tatio«



Bekanntmachung

ietr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützende« Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Acerse-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstell « beim Haupt -Accise-Amt.
in der Neugasse.

1 Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestratze , die
Nicolasstraße . über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-
lerplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz-
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2 Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße die Fne-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Aint^

3 . Sonnenberger Vicinalweg : den Bingertweg die Paßstraße . -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wühelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse . — Für fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Franksurterstratze , über die Wil-
helmsiraßc , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die-
Mte — zum Accise-Amt.
B Zur Accise-Crhcbungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1 Frankfurterstraß - : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die
Schlachthausstratze zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlaudstraße bis m Hohe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2 Sttt»
3 . SchittftÜE Vflinalweg ': die Herderstraße ^ die Gölhestraße,

den Bahnübergang , den Gartenseldweg , die vchlachthausstraß.
zu den Schlachthausanlagen;

v Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Waussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den SedHnplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraye , Rh -mstm ^ ' , btsn
Gartenseldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen . ,

C. Sonnenberger Viciualweg , den Bmgertweg , die Park traße,
Paulincnstraße , Bierstadterstraße , Frank,urteritraße , Wilhelm
straße , den Gartenseldweg , die Schlachthausttraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertretung:

Heß.

Bekanntmachung.
Ans unser ein Arinen -Arbeitshaus , Mailizerlaiidstraßc 6

liefern wir frei ins Hans:
Kicfertt -Anznudelivlz,

geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk . 2 .b0.
Gemischtes Anznndeholz,

oeickniitten und gesvalten , per Centner Aik . 2.
Bcstellnngcu werden im Rathhanse , Z " » >» er 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 - 1 und Nachmittags zwnchcn 3 - 0 Uhr

n,,9 's = : - - —

Stadt . Voltskittdergarte»
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen H °!p ' ia » ti » nen an-
genonilnen werden , welche eine auf alle The,ledes Dienste
tick erstreckende Ausbildung erhalten , 1° daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewahrt . „ ™ 10
Anmeldungen werden im Rathhanse , Zunmer No . 12

»wisch« » <*-„» «» ' . <»« »«'"«*“ 7- Sl"SUI‘

Bekaurrtmachuttg.
Nach Beschlusi des Magistrats vom 10 . Januar 1900 sol.

len künftig die Bangesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Walser - und Ga -'«
leitung sowie in seiner ganzen Breite nnt eurer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestuck ) rm Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen , st.

Me Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich ans.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß . diese -.' Verfahren
vom 1. Oktober ds . Is . ab streng gehandhabt werden wl >>

Es wird dringend empfohlen , daß dre Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zulahrp
straßeri dein Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900 . . . .
2785 Stadt -Bauamt : RroBentuS.

Berabreichung warmen Frühstücks an arme Schnlkinder

Me vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum crstenmale eingeführ-
te Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen
daher , daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbür¬
ger sich auch in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns
die Mittel zusließen lassen , welche uns in den Stand sehen,
jenen armen Kindern , welche zu Hause Morgens ehe sie m me
Schule gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht
einmal dies erhalten , in der Schule einen Teller Hafergrntz-
Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kält . sien
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegcbe-
nen Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme § tippe den ar¬
men Kindern schmeckt und von den Aerzten uni Lehrern ge¬
hört hat , welch ' günstiger Erfolg für Körper und Geilt erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen . t , ...

Wir haben daher das Vertrauen , daß w >r durch müde
Gaben — auch tie kleinste wird dankbar entgegengenommen
— in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Be-
dürfniß zu genügen.

Gaben nehnieir entgegen die Mitglieder der Arm .ndepu-
tation : _ . . r nr .
Herr Stadtrath Justizrath Dr . B e r g a s , Luisenstraßc 20
Herr Stadtverordneter Dr . med . Euntz , Kl . Bürgst : aße 9,
Herr Stadtverordneter Knefeli,  Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimcrstratze 28,
Herr Stadwerordneter L ö w . Webergasse 48 , .
Herr Bezirksvorsteher a ? ärgerte,  Kaiser -Friedi -ch-mm.

Herr Bezirksvorsteher Iacobi.  Bertramstraße 1, , ,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstroize -ca.
Herr Bezirksvorsteher Berger  Mauergasse 21.
He -r Bezirksvorsteher R n in p f. Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . 3» ülle  r , Feldstraße 22
Herr Bezirksvorsteher S t . H o f f m a n n , PhtlrPP .?bergstr . 43,
Herr Bezirksvorsteher Mehl . Emserstraße 73.
sowie da ? st ä d t i s ch e A r m e n b u r e a u , Ratbhins Zim-
mer Nr 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gntigs«

Her? Kaufmann Hoflieferant Aug ust E .ngel Haupige.
schüft : Taunusstraße 14 . Zweiggeschäft Wilhelmstr . 2.

Herr Kaufmann E m i l H e e s i r „ Inhaber der Firma Karl
Acker Nachfolger , Große Burgstraße 16

Ä . o XXo XI), 14,

Herr Kanfmanii E . Schenck , Inhaber der qnma C . Koch,
Ecke Michelsberg i,nd Kirchgasse,

<oprr Kaufmann Wilhelm Unverzagt.  Langgasse 30
lieber die eingegangenen Beträge wird off nilich qmttnri

weiden.

Wiesbaden , den 18 . Dktoder 1901.
7543

Namens der städk . Armen -Depntation:
Mangold,  Beigeordneter.



Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Ent-

Wässernngsanlaqe für das städtische tSrnttdstnck
„Adlerstratze Nr . 1" sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Berdingungsunterlagen können wahrend
der Bormittagsdieuststunden zwischen 10—1 Uhr im Nath-
haufe, Zimmer Nr. 75a eingesehen, letztere auch von Zunmer
Nr. 57 gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden. ,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift veriehene
Angebote sind bis spätestens Sonnabend , den 4 Januar
1902 . Vormittags 12  Uhr , zu welcher Zeit die Erbst,
nung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Vieler
stattfinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden, den 18. Dezemb.r 1901.
Stadtbauamt, Abtheilnng für Kanalifationswefen.

129 Frenfch. __
Fremden- Verzeichuiss

vom 30 Dezember 190! lau » amilicher Quelle).

Adler , Langgasse 32.
Reiss, Fabrikant rn. Fam.,
Steinhardt , Frankfurt
Seeliger, Havre
Bahnhof-Hotel Rheinstr . 23
Stumpf, Kfm., Kreuznach
Pragmann , Frl ., Bellers
Pragner , Frl ., Bellers
Braubach . Saalgasse 34.

Uredat , Rechn.-Rath , Essen
Einhorn, MarUtst>'a-,se 30.
Diergardt , Archit ., Mannheim
Walter , Kfm., Berlin
Lurtt , Fabrikdirektor Dr.,

Berghausen
Ritzert , Direkt ., Frankfurt

Eisenbahn-Hotfi,
Rlieinstv isse 17

Bamberger, Kfm. m. Frau,
Hirschhorn

Wolbcrtus , Kfm., Amsterdam
Englischer Hof,

Kranzplatz 11.
Rose, Magdeburg
Grüner Wald Marktstrasse.
Sussmann, Kfm., Berlin
Reuter , Kfm., Frankfurt
Müller, Kfm., Berlin 1.S
Staudt , Kfm., Frankfurt Ä{*
Ehrhardt , Berlin
JJipelli, Kfm., München

Jtappel. 8cliillernlat '/ 4.
Reuter , Kfm., Würzburg
Schultheis, Kfm., Berlin ,Q\
Berndes, Kfm., Hannover j
Neubert , Kfm., Kassel
Helbirg, Kfm., Mannheim Hl*

Hotel Hoherizoilcrn,
Paulinenstrassn 10.

Berghoff, Prof . Dr., Darmstadt
Gerken, Holland ,

Kaiserbad,
WilhelmsfTAsse40 u. 42

Fork , Rechtsanw., Dortmund
Köttgen , Dr., Dortmund
von Madai, Major, Hanau |J

Kaiserhof
(Angusta -Victoria Bad)

Frankfnrterstr 17.
Jouin , Hauptmann m. Frau,

Trier
Hotel Lloyd, Nerostr. 21.
Schneider, Frl ., Apieshain
Gardenberger , Kfm. m. Frau,

Pfungstadt ^
Metropole -Monopol

Wilhelmstr . 6 n. 8.
Blum m. Fr ., Hannover ’gs
Weddigen, Klm., Elberfeld H

Schütze, Oberleutn ., Hagenau
lassauer Hof,

KaiserFriedriehp latz 3.
Heye, Düsseldorf
Loewenthal , Dr. m. Frau,

Frankfurt
von Breza-Goray, Baron,

Schlesien
Nonnenhnf. Kirchg .39/41,
Hanson, Amsterdam
Cohen, Kfm., Erfurt
Zinsen, Direkt ., Wendenerhütte
Günther , Ingen., Breslau

Park-Hotel (Bristol) ,
Wilhelmstr . 28—30

Ihre Durchlaucht Prinzessin
Demidoff, Petersburg-

Hecker, Rent . m. Fr ., Hamburg
Pfälzer Hof,

Grabenstrasse 5.
Klein, Frl ., Mannheim
Lotz, Kfm., Zweibrücken
Schmidt, Kfm. m. Fr ., Homburg

Promenäde -Hotel,
Wilhelmstr . 42.

Brase, Spezialkommissar,
Wetzlar l)

Soffner, Leutn ., Neisse
Zur guten Quelle , Kirchg . 3
Eons, Ingen ., Frankfurt
Gültig , Neuwied
Melsheimer, Kfm., Simmern
Paul , Kfm., Diez
Dürbeck, Frl ., Nürnberg

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 & 7.

Freiherr von Bissing, Eeutn .,
Babenhausen

Meuser, Frl ., Köln
Rhein-Hotel, Rheinstr . 16.
Wiener, Notar , Neuwied
Seholles, Kfm., Hamburg

Ritters Hotel u. Pension.
Taumi ‘str . 45.

Robinson, Stud ., Giessen
Kepler, Oberleut ., Berlin
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Rosenstein, Direktor , Berlin

Weisses Ross,
Knchbrnnnenplatz 2.

Zelter, Fr ., Berlin .,
Hotel Royal,

Sonnenbergerstrasse 28.
Peterson , Frau Oberlehrer Dr.,

Flensburg j
Sohweinsberg,

Rheinbahnstrasse 5.
Baumann, Ingen , m. Fr ., Köln
Zahr, Kfm., München

Schweinsberg, Hotelbes ., Mar¬
burg

Jackobs , Offenbach
Gotterkaleh , Aachen
Schorts , Fr ., Mainz
Kölner, Gutsbes ., Köln
Monssen, Kfm. m. Fr ., Berlin
Tannhäuser , Balinhofstr 8.
Neumann, Ingen ., Darmstadt
Keuferster , Oberl., Steinen
Taunus -Hotel , Rheinstr . 1.
Los, Rent . Dr., Amsterdam
Fracht , Ober-Reg.-Rath,

Strassburg
Gayer, Direktionsrath,

Ludwigshafen
Wilms, Strassburg
Jordan , Kfm., Nordhausen
Bolongaro, Oberleut . z. See,

Frankfurt
von den Bergh, Elberfeld
Scliaper, Geh. Rath , Köln
Leissner, Ober-Baur ., Essen
Strelow, Architekt , Hamburg
Buhlmann, Kfm., Annweiler
Stahl , Baurath , Stuttgart

Victoria , Wilhelmstr. 1.
Bering, Fr ., General, Berlin
Graf , Geisenheim
Volker, Dir.-Rath , München
Fraenkel , Kfm., m. Fr ., Frank¬

furt
* Hornung , Reg.-Rath , Karlsruhe

Seliadd, Amsterdam
Schanglet, Kfm., Köln
Willenntyn , Amsterdam
van den Bosch, Goch
ten Brink, Essen
Voorheve, Rotterdam

Everte , Utrecht
ln J»rivathänser»
Pension d'Andre »,

Taunusstr . 57 I
Seehg, Frl ., Düsseldorf

PensionBiemer,
Sonnenbergerstr . 11.

Hamer , Stud ., Boston
Villa Columbia,

Gartenstr . 14.
Dunser, Düsseldorf
Ader hold, Frl . Rent ., Würzburg

Villa Frank,
von Korff , Baron, Petersburg

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3

Ditterich , Stud . jur ., Görlits
Christi . Hyo spitz  L,

Rosenstr . 4.
Wolff, Frl ., Hannover

English - American
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
von Dewitz, Fr . m. T., Ebera-

walde
d’Esmar m. Fr ., London
Mackenzie, Frl ., Bournemouth
Offer, Frl ., London
Briglit, London
Prine , Junbridge Wells

Pension Kordin»
Sonnenbergerstr . 10

Nestler , Univ. Prof . Dr. m. Fr,
Weinberge

Laux , Frl ., Epstein
Pension Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Reinhold, Frl ., Riga

Pension Suise,
Henzi, Rent . m. Fam., Zürich

Dienstag, den 31. Dezember 1901.
Abonnements - Konzert

des
itädlisehen Kur - Orch esten

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Imstspiel-Ouvertnre.
2. Farandole aus „Der Gouverneur von Tours*
3. Schwedische Bauernhochzeit : a) Hochzeits-

msrsch , b) In der Kirche , c) Glück « uusch-
lied, d) Im Hocbzeitshof ..

4. Vorspiel zu „Faust“
5. Freudensalven , Walzer .
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gyut*
7. Tonbilder aus „Die Walküre“
8. Arminius -Marsck . . .

Jul . Rietz.
Reinecke.

»Söderman.
Gounod.
Joh . Strauss.
Grieg.
Wagner.
Voigt.

Kurbaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 4 . Januar 1902 , Abends 8 Uhr:

I . Großer Maskenball
in sämxntlichen Sälen.

Zwei Bai !-Orchester
Saal-Oeffuung 7 Uhr . — Die Galle, ien bleiben geschlossen

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren : Frack und
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen,

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis : für Abonnenten und Inhaber von Fi emden¬
karten gegen Abstempelung ihrer Karten bis spätestens Samstag
Nachmittag 5 Uhr : 2 Mark;  für Nicht-Abonnenten : 4 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.



er r-tr , . Bekanntmachung.
.Erniger als unbegründet - urückgewresener Be-

iqwerden werden bte  Herren Interessenten darauf aufmerk-
Sbmcuĥ datz für an und für sich arcisepflichtige Gegen-

^rnoe mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegterZoll

"der zoll- und steuerorntlicher Bescheinigung selbst,
verstandlrch nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der^ dentrtat der hier einzuMrenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche Nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus m unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
^ .°^ben sind, nurdann als erbracht angesehen werden, wenn
vre vQreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
km gehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen.
Laß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann. Hatz er dem betreffende»
Frachtbrief etc. den Vernierk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

._ v. Jbell.
te^ S3?r^ rf,cn&eS  wird hierdurch wiederholt zur Kenntnitz der
Beteiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901
B90° ~ Stadt . Aceise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Lruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

Oktober bis einschl. Marz) um IO Uhr Vormittags.
8369  Städt . Aeeise-Amt

Bekanntmachung
Auch in diesem Jahre sollen wieder Neujahrs

kvuusch. Ablösungskarten ausgegeben werden und
ttnnen dieselben direkt bei hiesiger Bürgermeisterei oder den
Gemeindebeamten bestellt werden.

150 J P» is für eine Karte beträgt mindestens
Die Namen der Karteninhaber werden spätestens

0M 30 . d Mts . veröffentlicht. '
Da der Erlös ausschließlich zur Unterstützung ver¬

schämter Armen verwendet wird, empfehle ich die Ein¬
richtung auf's Wärmste und lade zu recht zahlreicher Be
Nutzung höflichst ein.

Sonnenberg, den 18. Dezember 1901.
. . . Der Bürgermeister:
146 Schmidt.

Berichtigung.
Die Bekanntmachung vom 13. Dezember d. Js betr"

SeiSST ■» * ^ " ltetgerung der den Erben des Wittwers
SS *?' # >u Wwsbaden gehörigen Grundstücke
Erb . h. Uu7, °7L «,°' -»» Smä  d -r

Wiesbaden, den 24. Dezember 1901.
__ König!. Am tsgericht Abth 12.

Restdenz-Theatev.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag, den 31 . Dezember 1901.
im « t Ab-ndS 7 Uhr.
ivl . AbonnementS-Vorstellung AbonnementS-BMetS astltia.Zum 3. Male : * ^

wonust. Die liebe « Feinde . Novität.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Hugo Lubliner.

Regie: Alduin Ungcr.
Der 2‘ *?* Pnb,n  größer« Pausen stalt.
D « Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — End nach 9 Uhr.

Mittwoch, de« I, Januar Ivos.
Nmhuchtag« 8.80  Uhr . Halbe Preise.Neu e , nstudlrt.

Die Dame von Maxim.
„ (La Dame  6 « cfoez Maxim . )

6 "°n Georges Feydea». Uebersetzt und bearbeite,
3 Sco,?'on- 2 " f ccnt  gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kaffenüff« mg 3 Uhr. — Anfang 3'., Uhr. — Ende '/,6 Uhr.

«bendS 7 Uhr:
102. » bonnementS-Borstellung. AbonnemenkS-villetS «Mal

Neu einstudirt: B
Der Hypochonder.

Lustspiel in b Akten von <55. von Moser.
Regie: Gustav Schnitze.

VelrannrmklchulU.
Freitag den 17 . Januar 1903 , Nachmittags3'/.

Uhr, wird der dem Kaufmann Leopold Nensou zu Dotz¬
heim gehörige Fabrikbau, zweistöckig mit Kniestock und zwei
Frontspitzen, Vorderbau (Wäscherei und Trockenerei) nebst
Anbau, einem Hintergebäude, Pferdcstall, Abort und Wohn¬
ung, einer Remise, einem Annehmeraum, einem Kessel und
MaschtncnhauS, einem Fabrikschornsteinnebst Hofraum und
Wiese und einem Mühlbach, belegen am Kahlenmühlweg
zwischen Ludwig Kneger einerseits und der Firma Wies¬
badener Damxhvaschanstalt Leopold Renson und Guntrum
andererseits, taxirt zu 73,500 M., und drei Wiesen ober der
Kahlenmühl, taxirt zu 5888 M., und ein Garten des Mühl¬
weg, taxirt zu 8100 M., im Gemeindezimmer zu Dotzheim
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 25. November 1901.
*938  König !. Amtsgericht 13.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marktkirche ngemeinde.
.. . . . *? '" woch. 1. Januar 1902. — Neujahr.

^br : Div.-Pfarrer Franke. Hauptgottesdienst
Pfamr 'Schüßl̂ r!̂ " ^ lemcnbo ^- «bendgotteSdienst 6 Uhr: Herr

Bergkirche
Mittwoch, 1. Januar 1902. — Neujahr

fetrr  Pf °« -r Beesenmeyer. AbendgotteS'dienstb Uhr: Herr HulfSprcdiger Martin. “ *
Sit mrj rdLensf ~nitin bf - - Ni ngkirchc.

Mrttwoch, 1. Januar 1902. — Neujahr.
e “U5 Hülf-pr°dig.r Schlosser. Abendgottesdienst

Katholische Kirche.
NN... ^ ^ Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

arÄrss, - «»
Nachm. 2.15 Andacht mit Segen (502).
~y. . , Maria . Hilf . Kirche.
S»'«« «* .1-„^ Snu“r!  dcr Bcschncidung des Herrn; Neujahr. DerGottesdienst ist wie an Sonntagen. 1 XJn
An den Wochentagen find hl. Messen um 7, 7.4b u. 9.15. streit«- unh

Samstag sind um 7.45 Uhr Schulmcssen. ® 9 U"®
D^nstag und Samsta, Nachm. 4- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zu,
Samstag b Uhr Salve.

Evangel .-Lutheri cher Gottesdienst . Adelhaidstraße L3'
m .5. » » Mittwoch, den 1. Januer (Neujahr)
Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst und heil. Abendmahl.

Pfr . Slaudeiuneher?
m,.... ^ sptisten -Gemeinde . Oranienstraße54, Hinterh. Part.
^30 °Nkö « 2 °nuar 1902, Nachmittag- 4 Uhr: Liebesmahl, wobei
geladen ^ ^ » Hoden werden. Jedermann ist sreundlichst ein.

Prediger T. Kar'oiuSky.
gvittn,«» i, « 1 athollfche Kirche. Echwalbacherstraße.
MMw°ch.^ n 1. Januar , Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und

W. Krimmel, Pfarrer, Echwalbacherstraße 2.
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